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l:t· lh)l> ,!ll' ~'iil:sor~JC der Partei, eiL•:; Staates und der Lc::it.UI!'J 

,i,•s 1-\fS tiir dh~ Mit<"lrL~·lLc!r dt~r /\llfkLirun(; lH.:rvor. t.l~; ll•::ispicl 

n,:illlt'-' ~.·r ,ii•.' ·b~.~~;cltleuni~Jte Lösun~r von WohnuiYF3IJroLJr·Jucn, 

\',·t:;-Jr,;llll•J:;tr<hl'-'ll, ntc•dizinl!>CIH~ Ht•ttl·uunq und die 'JfrJ{~zikJi 1)C! 

H,·l·~..·itst~.'liu:l,_J m.:tll'r.iell~..·r MJtLl:l. 


lh·~:li'Jil•-'lllllt..'lid :1uf d:i·· lli.'•ltL'rcn /\ufq.:.tbt·rtstclltm'J(_:n, die: VIJf dcr 


I
,L1L'l.Uf, d.J.ß durch die Ll~itulig der /\ufkliJrung F'estleguncJc~n

'l'-'Lroffcn \·Jurdt.:~n, Wi(.~ L~irl ßeitrrJ.g zur Lösung wirtschafllichf~r 

Scllw~..'rpunktauf':]aben erbracht werden kann. I·;r nannte als 

Beispit:'le: 

Spezieller Plan mit Maßnalunen zur Stärkung der Volskwirt

schaft, darunter fällt die Unterrichtung der Parteiführung 

auch darüber, wie best~te Probleme 1m kapitalistischen . 
' 

Ausland gelöst werden oder welche Maßnahmen zur Lösung des 

. Nahrungsmittelprogramms geeignet sind. 

Gen. Krjutschkow verwies auf die besondere Verantwortung der 

Partei innerhalb des KfS für die Lösung dieser Aufgaben und 

führte aus, daß für die parteierzieherische Arbeit ebenfalls 

Pläne existieren. 

Im weiteren gab Gen. Krjutschkow eine Einschätzung zu ·wichtigen 

• 
internationalen Problemen • 

USA: 
Obwohl bereits unter Carter Kurs auf das Wettrüsten genommen 

wurde, haben wir es heute mit einer neuen Qualität der 

Bedrohung zu tun. Der Reagan-Administration geht es in der Tat 

um die Schaffung der strategischen Uberlegenheit. 

Gen. Krjutschkow verwies darauf, daß die Reagan-Administration 

während der Zeit der Verhandlungen die Hochrüstung fortgesetzt 

1 hat. Die sowjetische Seite geht deshalb verstärkt dazu über, 

~diese Politik der Reagan-Administration offensfv zu entlarven._ 

Die verschärfte aggressive Politik der USA zeigt sich in allen 

Teilen der Welt - insbesondere in Lateinamerika (Provokationen 

gegen Kuba, Nikaragua, El Salvador, Guatemala), 1m Nahen Osten, 

in Afrika und Asien. 

s..:it Vietnam gab es keine solche offene militärische Einmischung 
der USA wie jetzt im Nahen Osten. 

http:L1L'l.Uf
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Gen. Kr jutschkow betonte, daß di~ amerik.anische Politik 

l
bereits jetzt sehr sta;rk von den Prä.sidentenwahlen 1984

beeinflußt wird und wir bei cifer Ana..ly$e der amerikanischen 

· Politik diesen Aspekt beachten müssen. Er verwies darauf, daß 

die Reagan-A~inis.tration S~hr.ltte untern:i,.rnmt, um die Hoch

rüstung in demagogischer We~§.(f zu rechtfertigen. Er verwies in 

diesem ZtJsanrnenhang .::iuf' Q.i~ amerikanische Luft-Provokation. 

Die USA vetsuchEirn, d.ie<l~rrt:l."":K•#'i$9'$bew.egung zu paralysieren. 


f 
Zur Zeit hefitldet: ßi~.sl:Ch auf .e.in~ .PJöhepunkt.; wir müssen


ihr jectocn je4e un.t.ersft.Wta\.11~~~ Dttpul.se 
:·<:·::>.. ' :.·.'::;:; ·.;. ·.·:::· 

 n~tre geben. 
'' 	 :>->·.<·''' .· .. < ..

Bezüg lieh der ~~~~r~~;~~~~~~,c~~ÄenpolitiM; \,lnterstrtch Gen. K. 

das .~wachs.en· .··de·®'······· ~t~~lt~~~;~ ·.Ci\;s~XÄ!r~!fte.,·••··..

I	
·sozJa.le•...••frag·e., 

A.rbe:i.tsl<:>si<J;teu:., al :.u~~·~a ···t'i! .. auf d:l..e tvot.wen<:i:tg ...

ke:tt al;l:emerks~, d!e .~ :t~ i:t in·de.t<~e;rikanischen 
Gesellschaft noeh besser ~~.~~·i~~~~~~:t;~~~,r~; a~ wir~h;~~~v{)llß 
Angf•:tftSfi'\öglic:hkeitl!!n zu :f::lnaet:tr <Er~~.~~t1;t~ ·a.ie .. Notwenö.:tgkeit 

,.,.-'-", 
aktiver 

~.,._,,.~.,.;_,'-+', ;.,..".._,, "''' 
Maßnahmen 

,, ___ ,<,; ...,,,,,,,.',,- "'"';~'>;<•,'r '\•"''A.-··~,~ 
mit STick 

v > 

~h~·;t"'aie 
,' ,<, 

P:t'~~·:t~~ntenwa:hl, 
'.. ' •',C.' .'1,:,'_, '' 

ohne 

unsere Eiriflu&nögl.ichkeiteri zti• t;l;be;rscliiätz~n.· 

Großbritannien: . 

Die Position der Thatc:her ist gefestigt .. Die Labour-Opposition 

ist g~:.~cnwärtig schwach. Eine Beur;teilung der neuen FÜhrung 

unt<:.'r Kinnock ist noch nicht möglich. 

F r-.mkr c~ ich: 

lnn~n~ ünd Außenpolitik widersprüchlich. Beziehungen zur 

::-~()\\' jetunion seit Mit tl"ranct verseblech tert. (Ausweisunq sowje

t isclwr Diplcmaten war ein deutliches Signal an die USA, ihren 

h,:rs zu untc..'rstützen.) Frankreich hat sich selbst auf mili 

t :irisch~.' ,\ben teuer eingelassen ('l'schad) . Annäherung an die NA'rO. 

~·,1-:.:.Jthl!ais~..~hL' Abhängigkeit von den tJSA. Korrummisten in der Regie
• 

1·:.llhl kt:>inc..' opposition~.~lle Rolle. Mitterand bereitet neue 

t;,l,:l.Lti,'~Il unh'r l\usscllluß der Kommunisten vor; Einht.:zichumJ 

\i,~hl-Lh·r~.·it~~..::Jwft, Nukl~<.~rwafft.:n ~inzubezlehen, verhinJert 

' 


http:sozJa.le
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I
/ Italien: 

Innenpolitisch große WidersprUcire; .iJl,stab.il ~ AUßenpolitisch 


dcutl~a.h~. ul:)terst\itzl;lng del: ainerikartis,egi~n. p•;$ftion. 

v~rki~·1derungeri sind nic;;ht zu erwarten. 


tl<hiF'~tut·sach<:m (Ur Span1lUti<;Jt!llf. sirtd Unc:i.nllcit:lidtkoJ;~ ~l~:r aril.....: 


Vi ~ ..·11vn Lind'"·'t~ und Ji)~tl!l'tisdtunSJ s Jk tlt~r OSA und .~H>d~~~·or 


\,.L'S t 1. i eher Uinder. 


1'·; "-'ll. Kr ju t.::i~.-: llk ow v c r·w i,~e: <:tuf .JJ i (~ Nulv-1cnd i<J kr.:i t der l1!,I::cil:r±r7'.~~tu•ng 


!vt:m lk~Ll.iLUlü.lys~·n, dc~ ßuschaEiun<J von. 

po.l.il 

Infortnation.~~n ..........,,.,, .... 


Id i 0 ein :l8 Lnen Ländt~l? umd cl~~ pol.i tischen '.l.'endenzen: I.n 

Ländeun. 


pie PLO moment.it;I .c,ll~ kcroplizierteste ~~j,J::.....""'IH~:-tt~

nung der P.al~~ti_nell:~~r....a~~..-S.Giha~ftnrc;r·-€ffrtes.. ~~i~;rie.n ·s~tq;a.tes 

sdnvindet. 


Lag.e dier .E:L Fatah besonders schwierig . 


durchle.bt 

. h'ir müss..en die imper.ialisti~chc Politik im ~~rre~ .Osten ent

·.···l~.t~v~n .. und d~r.t, wo möglich, unsere Posit·$~nert <itt;i:t:eb ry~eignctel
~L;Ißnal:u11<:"n s t .arken. 

AI,I'JO}a : .... 

Kal)I:Jlizier th L.age. <Eütsche;lcl~.nd~···~:t·.;tc;a;~..i'~~.~~::.·. kc;tti.fi O,a!;) Reg.ime 

aufr.echterhal.teil.wetd~m .. Di~ .uwtT~<;~.~dnt:~~~ll~.~:rt de~ze&t:ig . 
so. % q..es ·werrit·Qii.ums. und 35 •··%· de·r··B~;Ölk.~rung, öesitzt gute.

' ' ', ,, -,, ·,... ·.·.····" '• 

mil.itiJiris:t;he •A\isrUsttH:t<J und die ~plle Unterstützung d~·r USA. 

Organ~ d'er .Staatssdcherhei t sind rioch schwach. Die angol;anisChE

Armee ksnn die Sicherheit des Staates nicht garantieren. 


Die ök.onanische Lage ist instabil. .. 
'Wir benötigen mehr Informationen über die Lage in Angola, umIdie richtigen Schlußfolgerungen zu ziehen. 

,, 
VeJrha.nälungen praktisch zum Stillstand geka:tUnen. 

Lage insgescunt kompliziert. Präsident Macbels persö1illiol,\e .l44~h 
''.~wa~ g~fest.tgt., p~,()bl~.e sind dadurch jedo.cb nicht. <JfE!l~t~~~' 

·. A~.ch hi.et' kont~(l)lliex-e:n konterrevcdutionäre Kräft.e e·~ 
~;::iQ lLAnA!,:. c: 

K 
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:in, l ~_.ru 110 hL !He B:n tschc idung Liber d i.e Verbesserung der E<:

.:iL'llun-_;~~~1 ,~,1r lldSSf\ .liegt bcl China. Dc~r dorzclUJjl: Zu~;Uwcl 

ist :>o, LL1ß China ht:~utc elrwn positiven Schritt tut und morgen 

d.1s Gcgcnlt:'il. Es gil>t cinigL! Verbesscrungvri im llandcJ.; er 

b~:.~trJ.gt jcJoch n\it der UdSSR nur SBO Millionc:n Rub(;l secJenüber 

G l\1 i lli.:n:clen mit den USA. 

Bei Charakter isierung der inl)cnpoli tischen Lage yerwit;s Gen. 

Krju tschkow auf widersprüchliches Vorgehen: Einerseits i\b

schaffung vQn Kommunen, andererseits läßt man Entstehunq 

Kulakenturns zu; Gestattung privater Produktion führt zu Ent

stehung von Pr iv atkapital; Hereinlassen ausländischen Kapitals 

mit Mehrhel tsrechten. Anwachsen von .Kriminalität und Arbeits

losigkeit. Schwächung der so:ztalistis.chen Propaganda; führende 

Rolle der Partei nicht vorfuanden. lPärtei ist Werkzeug in den 

Händen der Gruppe um Deng. 

Militärisches Potentia..l Chinas i.$t ~war gewachsen, gestattet 

es ChinCl aber zur Zeit niCht, l?ro}:)leme mit mil-itärischen Mittelr 

zu lösen. 

,neng ist patS:lolog i$.cher Antis~wjet1$t; Fetl:'te.i.vorsitzender und 

Au Benminister nicht weit von ihm e,ntfernt. 

Jap.:tn·~ 

Kurs auf Remilita.ri9;i.erung. Große Anstrengungen :zur ökonanischer 

Expansion, dabei Wider$prUche zu den USA und Westeuropa I EG. 

Afghani$ tan: 


Positiver Prozeß geht weiter voran. Stärkung der Volksmacl:lt 


unter BeClchtung der nationalen religiösen Bedingungen. 


Wir müssen Geduld haben angesichts schwieriger innenpolitischer 


Faktoren. Nichts übereilen. Indische Position entwickelt sich 


günstig. 


http:b~:.~trJ.gt
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lln~~~·t·,, r\t·bl'it j~;t .itl~>'~~·.;amt kc.mpliz.icrlc.:r und :;;c}l't;j(~rifJI~F 


'il".,·ut·>i L' n. /\; lf 'lCdl·t· (tit• Je ·11 W<H.::h $ t..:n. I) J.e i e ind 1 i cl!c:n f\nr! r j f f C! 


·.;t''r,l ('Il s t ~i r-J.;,,•r. J\uswc isunq t~n · beb ind er n d ic At bc it; mit 'dC i te:ren 


1'\kt i,xlL~n dic~s~::·J~ Art rnuß gercdJnc~L W<,!r<.len. 


l~iL- sind Vl'rt'r lichtet., un~;Crt~ Ccycnrnaßnalunl.~n sc·rtC!U iJL/.UV/t\rjC:n. 


L . .; i s l ni~..,·ll t in jcde:nn alle m()r.Jlicll bzw. zwccJI-Jtliißig, i.rt (J le:icl1u 

~:.1ill zu t·L·du~~h~ren. IV.trks.;ll:\l(~ .c;(;;gcn:naßnaJl!Tlcn können auch sein: 

E·' <.'S t h''JU 11•) ('1\ au:f i:$kQli0ntti.sCh0!n c; ('});i;C:t, gez ie1 te Pub] ikatJ.oncn I 

Jt, Begrenzunq der technj sehen 

fc.; ÜH.:il ich <.: !{(: s i -

cicn tu rcn. 

Österreich 

Die St;:a.~t~p<;>]:·,i.Z~i k&brd'.iniert' zunehmend Arbeit 'mit westeuro

päischen<~ehe~~ct~~~-~t~~,; .l-t):sbescmdere mi:..t .Geheimdiensten ·der 

NATO--Län~er·• Der D:tfUCk dieser Länder auf Österreich wurde ver
1 

stärkt, 11);f;.e.T~.t!ciJ'~etit $Owjetfscher Bürger und Institutionen 

wurde ;};)eschli!~rtkt; 

$ql)W'eJ.:a r ~4-'1.'\nJttltl(;l /JC:~.P;~n 

Di:e 'l?ät.l(;Jkeit sowjetischer Institutionen wurde begrenzt . 

ltl.~'tt'41f.amt eine $Chwierigere operative Lage. Weitere Provoka

tionen wie Bat.aschow oder anderer Art sind möglich. Es gibt 

-~engste Kontakte zwischen BRD- und USA-Geheimdiensten. 
~ 

Zur politischen Lage schätzte Gen. KJ:" jutschkow ein: 

Die BRD ist der engste Verbündete der USA. Ohne BRO könnten 

die USA ihre Pläne in Westeuropa nicht verwirklichen. Dabei 
' 
gilt es zu berücksichtigen, daß wesentliche Entwicklungslinien

•
bereits zur Regie.t:"ungszeit Schmidts begrUndet wurden - z.B. 

R~ketenp.t:'oblanatik, Intensivierung der Geheimdienstverbindungen. 
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2\n':Jesichts dt:'r g~~'.f~nw'zkt••b:,,~1~l~n J.ag~ ltitell,9:n s.i,.G:h als Inforrnations

._lu f 9 alJt~n i rrs)Jt;;'sol.}d~J;~;1: 

Interc:s.sc dti~r ~1~p-'tfegi0!l;t:mg (lfl'l DiO:log mit dct Uds:;;p; 

~;ti.dcrt~pFiicb~· z.~·:LsciH:~n cl~Zm \il.:i~~.qtlrop;:,li,S3chc·n L~lnclcrn und 
.\ 

ctc:t BHL>; 


f:1rf>l->lti~'mt• inn~:.'rhaU:> d.~r ..I2iG, rJ~,f~<;ltt;nzcn zw.{schcm den c~i nzelrwn 


l~äll•h' r- n i 

Politik (kr Unlwicklun~rs ltin4ern; 
13,:;z it:~llunq üi1 c;lbr · einzelnen .sozüdisti.sq:":h~n Lzindc.rn; 

n~:9CJ +r eh<o:rwe i s c cl au e rh a.fter F <:tk t or 

clt2r ··t3J~·m:.: 

Rake t.e~ns La t iorii 

Im Rahmen d.er. notwel\a~s,~~~~;~~~~~~~t{~t;~~;~~;2 u;~~~.~~~ tif-~~:.~n ~i~~i t 

gegen .die BRD verwi~s 9'~~'·)~,,~\ c : :;~~~~~~~a~paf:t auf eest~e
bunqßf'l, ßtarker von Ö~i:t~i.i~~e :~~·s ... z,\ll>ar:~;~;~t:e~ .r''·Öst.e.rre.icfu:} 
und .di~ Ausreise'*Pr~bl~a'J~~ ,;;z~'*i'~ii'i:~\ei~.... ; :: ,:~.' <:' ;'>;;~ ; ' •. . . . ... 

~~·· ·~q~ ~'QJt$tttr-·l~ll'' i. ~usaltlttlen~rbei t 

1\t.::~. ·~~ tl'l'i5c J~·~~: lJ:I\~1 l;'l!l.~ttl:e$'G>J~aE~re für 

~NA.'J'O, 

Zt.ls;~1ll'nanf.lrbeit mit uns··.; ,~,.,~~~ ....• .....l:•,•!Sf'l~.. l."1l.rl.rJ 
.~\1;( ~~~~(f,lJ ~ .···• .f!st· ~~~[;ende M~e~un,en; 

lpf $t~n~ /~i~ k~·~t*~"~ttheit von Bearbettung:en j gegen· die: lUSA · soJ 
\ ein tetftei!\J1•er JE>r~};le:~t.lvplan erarbeitet weräep. . 

- ~n ;r,alJ;lkreich qlU>e es s.eitens des KfS gute Vora~ssetzungen zur 

.. gem~il1$lme.l!l a.•v'~~~1:\ln9 v~n t\~ ...ßUrqern. ~ I 
$;ea~ l.toih d~t' ~~~ll~e11l!'i~tJ der NATO t4iBd der ~G 9 ''lJ·e es gute 

t. 
. 

f'();otsoh.r i tte;. dit~ Ke~4it:tierunq in Bezug auf··~.· ekte und 

l~rs~nen. s·ollte verstlrkt werden. 

A.nknUpf'emd an die q;ltl.te Zusam:nenarbeit unserer Rfs1denturen in 


China sollte die gemeinsame Bearbett~ng ch~~estr'c:_~er _BUrger. 


in Dr ~~1::J.J:~l11::l~.rn.-~folgen. 

i 
! 

I 

http:q;ltl.te
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lm l{,dU\\L'll dL'L wi~;f;ctlschaf Lliclt- L<:cllnt!;chcn 1\uf~:lürUJJCJ l)c:~;rJJJdcrc 

~~-'ll~:,)ntratJ,)n auf dio ~icbwerf.;unktc.! militJrslraluJischr~ LnlvJicJ.:
1 

lllt1':J ~...~n, ,; L:ir kun~J dl'l" Vo.l kswir Lschaften und wui b:::rc· uu :;rl c·v1i.ihJ t. c: 

.S~...'lHverpunk t t' \·/ i e ökonomische Nu tzuncJ der Meere$ schLitz r;. 

i3~;;'Vors tellende l3er atung über F raqen aktiver Ma Btlwhrncn .:;cJ J tc 

zu konkreten weiteren Fcstlegungcn führen. 

Auf dan Gebiet der Äußeren. Abwehr Erhöhung der An~;trcnguncp:;n 

in der Boarbt.' Ltung f e.ind lieher Zen trcn, insbes<)mderc tn der 

BRD und den USA. 

Gen. Krjutschkow unterstrich, daß angesichts der ~ewachscncn 

operativen Gesamt-Aufgaben der Verbesserung der Kdderarbeit größte 

Bedeutung zukonunt. Sowohl im KfS als auch im MfS <:ribt es eine 
-. ------~----- "--~- _,_," --· --· ,---------·----·'""'- . 	 . : 
gute kadermäßige Basis für die Lösung der Aufgaben. Beide kennen 

auch ihre jeweiligen Möglichkeiten. Größere Aufme~ksam~~J.t---s•ellt:en· 
. 	 -· 

I~:~;;~~:~~=~:~ii:;~:i:~~~::~-~;;:u~:i!::~~r:r::~i:::hl 

der Spezialisten für bestimmte Aufklärungsgebiete :erheblich 

, ----·--·-·-·· . 	 I 

steig:en. 	 ' 

} 	 .1)111') EDV-qemäße Analyse von Informa~ionsproblemen ~erlang:_t, ebenso 

4\l.PiJr.etcbende ·spezialisierte Kräfte wie die L8sung [der ~uslands-

~l!l~<iJ~~l'l {Spr~.cnkenntnissed ·• . 

\ 
Gen. ~jut$cb.kow hob die guten Et:fahrunlg'en il'l der lArbeit mit dem 

\ 
\ ''l!'l""~~.tt:~.t~ zum Stl.);t\iunt det' o.perativen Prob:t~e" bel:)vor, ohne dess.en 

•,:_--.......;;~-----' '', ,, _-, ,' 	 ,' ... · ' ', ' ' ' ·i
,i 

qualif izi~rte Arbeit die Beantwortung wichtiger F~a,gen für die 

Parteift:lhrung niCht möglich gewesen-wäre. (Beispiel: Perspektive 

des Roboterbaues in der Welt, Nutzul')g der .Meere•ssdhätze, Einsatz 

wachst\llltsfördernder und s.chützender biologis.qher ~ubstanzen in 

der Landwirtschaft.) Im Ergebnis der Aufklärungsalbeit wurden 

wichtige volkswirtschaftliche Prozesse in Gang gesetzt. 

Abschließend dankte Gen. Krjutschkow auch im Namen der Leitung 

des KfS nochmals für die bisherigen guten Ergebnisse in der 

Zu s.:unmenarbei t mit den MfS und versicherte die Bereitschaft der 

sowjetischen Genossen, die Arbeit in dieser Richtung fortzusetzen.' 




